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inneren Erlebnisse der Menschheit , Aber der unmittelbare Anstoß

wird doch schr oft von irgendeinem erschütternden äußeren Er¬

vignis , einer allgemeinen Katastrophe ausgehen : einer großen Epi¬

demie , einer tefgreifenden Umlagerung der sozialen Schichtung ,

weit ausgebreiteten Inyastonen , plötzlichen wirtschaftlichen Um¬

wertungen , Den Anfang macht alco meistens irgendein großes

Trauma , cin Chok : zum Beispiel die Dorische Wanderung , die

Völkerwanderung , die Französische Revolution , der Dreißiejährige

Kılca , der Weltkrieg , Diesem folgt eine traumatische Neurose ,

die der eigentliche Brutherd des Neuen ist : durch sie wird alles

umgeworfelt , „ zerrütter ‘ , in einen labilen , anarchischen , chaoti¬

schen Zustand gebracht , die Vorstellungsmassen geraten in Fluß ,

werden sozusagen mobilisiert , Erst später bildet sich das , was die

Psychiater den „ psychomotorischen Überbau ‘ nennen : jenes Sy¬
stm von zercbralen Regulierungen , Hemmungen , Sicherungen ,
das cinen „ normalen “ Ablauf der seelischen Funktionen garantiert :
in diese Gruppe von Zeitaltern gehören alle ,,Klassizismen ‘ ‘ ,

Auf Grund dieses Schemas wagen wir nun die Behauptung auf¬

zustellen : das Konzeptionsjahr des Menschen der Neuzeit war das

Jahr 1348 , das Jahr der „ schwarzen Pest “ ,

Die Neuzeit fängt also nicht dort an , wo sie in der Schule anfängt .

Die dunkle Empfindung , daß die hergebrachten Bestimmungen über

den Beginn der Neuzeit den wahren Sachverhalt nur sehr sum¬

markch und oberflächlich zum Ausdruck bringen , ist übrigens
immer vorhanden gewesen . Die meisten Historiker helfen sich mit

einer „ Übergangszeit “ , worunter sie ungefähr das fünfzchnte Jahr¬
hundert verstehen , Breysig führt den Beerüf des „ späten Mittel¬

alters ” cin und bestimmt dafür die Zeit „ yon gegen 1300 bis gegen

1500 ° , Chamberlain geht in seinen geistvollen , aber etwas einseitie

orientierten . „ Grundlagen des neunzehnten Jahrhunderts " noch

welter zurück , indem er „ das Erwachen der Germanen zu ihrer

welchistorischen Bestimmung als Beeründer einer durchaus neuen

Zivilisation und einer durchaus neuen Kultur “ den „ Angelpunkt
der Geschichte Europas “ nennt und das Jahr 1200 als den „ mittleren

Augenblick dieses Erwachens “ bezeichnet . Scherer hält zwar an
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Bezinn des
Exkurses
über den
Wert der

Krankheit

einem alsg . enden Ainsslalisie des , becmnt aber das Kapitel

über diese Period 1zit den Worten : DI De incdhrten umd die

Grümlung der ersten deutschen Universität stechen bedeutungsvoll

am Eingare einer dreihundertjährigen Epoche , die bis zum West¬

Kilischen rk den reicht . ” Ex det Jedoch nur natürlich , dab dis nahe¬

5
vi cher aufgegangen 10 ul : den Fachleuion , Sci

Pegende SNHUNIS eines Irüneren Begins der Neuzeit den „ Taten

a Vasarı scLZte

die Rinaseitä an den Anfang des Tlrecento , Gustav Fr viag sagt Im

sumen Bildern aus der deutschen Vergangsnhelt " , die bis zum

Tax noch 1 ste und erleb¬heutigen

teste Kulturgeschlehte des deutschen Volkes sind : Sicht man näher

zu , 80 sind stlbirkende Kräfte Jange geschüftig gewesen , diese

stoßen Ereignisse herverzubringen , . . . welche nicht nur den Dout¬

schen , sondern allen Völkern der Erde ihr Schicksal bestimmt

haben . . . Von solchem Gesichtspunkt wird uns die Zeit zwischen

den Hohenstaufen und dem Dreibieg on Kriege , die vierhundert¬

Jühriee Dericade zwischen 123 . 4 Und 16458 , cIn einhell licher zeschlus¬
N 2x ; U ;

1 Geschichte , welcher sich von dersener Zeitraum der deut ,

Vorzeit und Folge stark abhebr , Und Friz Mainthner gelangt In

seinem Werk über den ‚Atheismus und seine Goschichte im Abend¬

land " zu folgender Formel : „ Verstcht man unter Mittelalter alle

die Jahrhunderte , in denen kirchliche Bogritfe nachwirkten , . . . 50

dauerte das Mittelalter sicherlich bis zum Westfälischen Frieden . . .

Verstcht man jedoch unter Mittelalter nur die Jahrhunderte einer

unwidersproöchenen Theokratie , . . . dann muß man dieses Mittel¬

alter lange vor dem End des fünfzchnten Jahrhunderts aufhören

lassen , etwa schon zweihundert Jahre früher . ”

Also : mit dem aufgehenden sechzchnten Jahrhundert ist die Nou¬

zeit indie Welt getreten ; aber im vierzchnien und fünfzchnten Jahr¬
7hundert dt 80 entstanden , und zwar durch Krankheit , Dal nämlich

. De da 2Kranklicht etwas Prosdüuktiyea Dt , diess sche say paradoxe Erklärung

müssen wir an die Spitze ütserer Untersuchungen stellen ,

Jede Krankheit ist cine Betricbsstörung im Organismus , Aber nur

cine schr äußerliche Berrachtungswelre wird den Begriff der Be¬

triebsstörung ohne weiteres unter den der Schädigung subsumteren ,
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